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2. Funktionsweise 
 
An Bord des Rettungsmittels wird der SART eingeschaltet. Der Einschalter befindet sich hinter einer perforierten 
Schutzbanderole, welche im intakten Zustand anzeigt, das der SART vorher nicht nicht in Betrieb gesetzt war. 
Nach Aktivierung wird der Empfänger des SART’s mit Strom versorgt und eine eingebaute LED blinkt im 2 
Sekunden interval; das Gerät befindet sich im „Standby-Modus“. 
 
 
Ein typisches Schiffsradar sendet seine Impulse auf einer festen Frequenz zwischen 9,2 und 9,5 Ghz (X-Band 
(milit. I-Band)). Im gleichen Frequenzbereich arbeitet der SART. Sobald ein Radarstrahl der SART trifft, akti-
viert sich dieser und sendet eine Reihe von „Blips“ aus, die den Rettungskräften als eine Reihe von Punkten auf 
dem Radarbildschirm dargestellt werden. Der erste Blip zum Mittelpunkt des Radars stellt die Position das SART 
dar, die weiteren erscheinen wie Echos aus einer größeren Entfernung. Im Gegensatz zu „normalen“ Echos ist 
dieses spezifische Muster für Such- und Rettungskräfte einfacher zu erkennen. Der Abstand zwischen den Punk-
ten beträgt 0,6 Seemeilen. Durch diese Punkte ist eine Zielfahrt (homing) zum Havaristen möglich.  
Die Reichweite hängt von dem suchenden Radar ab. Als Richtwert kann bei Schiffen mit 10 SM und bei Flug-
zeugen/Hubschrauben mit 40 SM gerechnet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Annäherung splittet sich die Blip-Reihe 
„fächerförmig“ auf; bei einem Abstand von weniger als einer Seemeile werden auf dem Radarscreen konzentri-
sche Kreise dargestellt. 
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Dem Havaristen wird die Aktivierung des SART’s durch einen arkustischen Alarms (2 Sekunden-Intervall eines 
Pieptons) und durch die ständig leuchtende roten LED angezeigt. Werden über einen Zeitraum von 15 Sekunden 
keine Radarimpulse empfangen, schaltet sich der SART automatisch wieder in der „Standby-Mode“ zurück. 
 
Nach dem Empfang eines SART-Signals nimmt das Rettungsfahrzeug Kurs auf den Havaristen, überprüft die 
UKW-Seefunkanlage (Kanal 16 auf Lautsprecher) und versucht mit dem Havaristen Verbindung aufzunehmen. 
 
 
3. Technisch Daten 
 
Frequenzbereich: 9,2 bis 9,5 Ghz 
 
Abgestrahlte Leistung: min 400 mW, entspr. 26 dBm 
 
Betriebsdauer: 96 Stunden „Standby-Betrieb“, gefolgt von einer 8 Stunden  Sendezeit mit 
kontinuierlicher Abfrage 
 
Maße: 340 / 62 mm, 1 kg 
 
Batterie: Lithium Mangan Dioxid Batterie (Li-Mn O2), 9 V 
 
Wartungsintervall: Austausch der Batterie alle sechs Jahre 
 
Effektive Antennenhöhe: In Abhängigkeit des Gegenflansches mindestens 1 m Höhe 
 (festgelegt in SOLAS 74/88) 
 
Polarisation: Horizontal 
 

 


